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Die Zuwendungshöhen stellen sich wie folgt dar: 

Rohrnetzspülungen
Sehr geehrte Kunden, wegen

der turnusmäßigen Rohrnetz-
spülung kann es bei Ihrer Was-
serversorgung zu Druckmangel,
Unterbrechungen oder Trübun-
gen kommen. Wir werden uns
bemühen, die Arbeiten in der an-
gegebenen Zeit auszuführen
und bitten wegen eventuell auf-
tretenden Beeinträchtigungen
um Ihr Verständnis.

24. September, 8-17 Uhr, Jo-
hanngeorgenstadt; 25. Septem-
ber, 8-12 Uhr, Johanngeorgen-
stadt; 26. September, 8-17 Uhr,
Johanngeorgenstadt, 27. Sep-
tember, 8-17 Uhr, Erlabrunn; 28.
September, 8-17 Uhr, Sosa; 1. Okt-
ober, 8-17 Uhr, Breitenbrunn; 2.
Oktober 8-17 Uhr, Breitenbrunn;
4. Oktober, 8-17 Uhr, Bockau; 5.
Oktober, 8-17 Uhr, Bockau; 8.
Oktober, 8-17 Uhr, Zschorlau; 9.
Oktober, 8-17 Uhr, Zschorlau; 10.
Oktober, 8-17 Uhr, Zschorlau; 11.
Oktober, 8-17 Uhr, Albernau.

Wichtige Mitteilung!
Zur Vermeidung von Störun-

gen an Ihrer Hausinstallation
empfehlen wir Ihnen:

Vor Beginn der Versorgungs-
unterbrechung

- Wasservorräte in Gefäße;

Waschbecken oder Badewanne
entsprechend Ihrem zu erwar-
tenden Wasserbedarf zu füllen.

- Das Hauptabsperrventil
beim Wasserzähler im Keller Ih-
res Hauses zu schließen.

Während der Versorgungs-
unterbrechung

- Alle Wasserentnahmestellen
unbedingt geschlossen halten,
einschließlich Druckspüler bzw.
Spülkasten in der Toilette.

Nach Ende der Versorgungs-
unterbrechung

- Das Hauptabsperrventil wie-
der zu öffnen und über die Ent-
leerungsarmatur hinter dem
Wasserzähler so lange Wasser
entnehmen bis es klar ausfließt.

- Die am höchsten gelegene
Zapfstelle in Ihrem Gebäude zu
öffnen, damit die in Ihrer Instal-
lation vorhandene Luft entwei-
chen kann.

- Auf keinen Fall zuerst einen
Druckspüler betätigen.

Lenkersdorf hat neues Trink- und Abwassersystem
Lenkersdorf hat neues

Trink- und Abwassersystem
Am 5. September wurde

nach 18 Monaten Bauzeit die
sanierte Lenkersdorfer
Straße mit einem neuen
zentralen Abwassersystem
und einer komplett neuen

Trinkwasserleitung einge-
weiht. Das neue Abwasser-
system mit einem Kanal von
1,6 Kilometer Länge, einer
Druckleitung von 1,3 Kilome-
ter Länge und einer Pump-
station leitet alle in Lenkers-
dorf anfallenden Abwässer

über die vorhandenen Sys-
teme in Zwönitz, Dorfchem-
nitz und Thalheim der Zen-
tralkläranlage Thalheim zu.
Mit dem Bau des Abwasser-
systems wurde in Lenkers-
dorf vom ZWW eine kom-
plett neue

Trinkwasserleitung verlegt.
Die Stadt gestaltete den
Gehweg und die Straße neu.
Die Gesamtkosten aller vier
Baumaßnahmen betrug ca.
2,5 Mio. Euro. 

Förderung von Kleinkläranlagen möglich

Informationsveranstaltung in Schwarzenberg

Da eine flächendeckende
Umstellung aller Grundstü-
cke und Gemeinden im Ver-
bandsgebiet auf eine zen-
trale Abwasserentsorgung
auf Grund der Siedlungs-
struktur oft technisch
schwierig und mit einem un-
verhältnismäßig hohen Kos-
tenaufwand verbunden ist,
haben Kleinkläranlagen vor
allem im ländlichen Raum
weiterhin Bestand. 
Für Diejenigen, die in einem
Gebiet wohnen, welches
nicht an eine Zentralkläran-
lage angeschlossen werden
kann, gibt es Fördermöglich-
keiten für Kleinkläranlagen.
Daher bitten wir Sie: setzen
Sie sich mit uns in Verbin-

dung, um die Gegebenhei-
ten und die daraus resultie-
renden Möglichkeiten für 
Ihr Grundstück abzuklären.
Denn sollte Ihr Grundstück
dauerhaft dezentral bleiben,
sieht die Kleinkläranlagen-
verordnung vor, dass die auf
dem Grundstück betriebene
Kleinkläranlage bis zum 31.
Dezember 2015 dem „Stand
der Technik” entsprechen
muss. Momentan erfüllen in
Sachsen jedoch nur 4 Pro-
zent der vorhandenen Klein-
kläranlagen dieser Anforde-
rung. 
Kleinkläranlagen entspre-
chen dem Stand der Technik,
wenn Sie mit einer biologi-
schen Reinigungsstufe aus-

gerüstet sind. Eine Mehr-
kammerausfaulgrube ist da-
her nicht mehr ausreichend. 
Da auf dem Markt verschie-
dene biologische Reini-
gungsverfahren angeboten
werden, stehen wir Ihnen
gern bei der Planung und
beim Bau sowie bei Ab-
schluss eines Wartungsver-
trages mit Rat und Tat zur
Seite. 
Ferner sieht der Freistaat
Sachsen eine Zuwendung
für die Errichtung einer 
privaten vollbiologischen
Kleinkläranlage vor. Auch
dafür ist der Zweckverband
Wasserwerke Westerz-
gebirge Ihr Ansprechpart-
ner! 

Bitte beachten Sie: Antrag-
steller muss der jeweilige Ei-
gentümer sein, auf dessen
Grundstück die Kleinkläran-
lage errichtet wird. Bei Zu-
sammenschlüssen ist die
Einwilligung aller Beteilig-
ten mit den jeweiligen Flur-
stücksnummern der ange-
schlossenen Grundstücke
beizubringen. 
Ein Auftrag zur Errichtung
einer Kleinkläranlage sollte
erst nach Abstimmung mit
den Wasserwerken West-
erzgebirge erteilt werden,
da die Förderung vom Ab-
wasserbeseitigungskonzept
und der Freigabe des för-
derunschädlichen Vorha-
bensbeginns abhängt. Da
das Förderprogramm vor-
aussichtlich bis 2013 läuft,

empfehlen wir, erst einmal
eine Interessenbekundung
für die Fördermittel bei uns
abzugeben. Das entspre-
chende Formular erhalten
Sie in der Geschäftsstelle der
Wasserwerke Westerzge-
birge, Am Wasserwerk 14,
08340 Schwarzenberg so-
wie auf der Homepage der
Sächsischen Aufbaubank
www.sab.sachsen.de. Fer-
ner erhalten Sie bei uns auch
die Broschüre „Förderung
von vollbiologischen Klein-
kläranlagen”. 
Für Rückfragen stehen wir
Ihnen gern Vorort oder tele-
fonisch zur Verfügung. 
Ansprechpartner: Heike
Röhlig - Sachbearbeiterin
Kleinkläranlagen 
Telefonnr: 03774 / 144  115 

E-Mail: 
kka@wasserwerke.net 
Um Ihnen das Thema der
Kleinkläranlagen noch nä-
her zu bringen, findet am 6.
Oktober von 10 - 14 Uhr eine
Informationsveranstaltung
auf dem Gelände der Zen-
tralkläranlage Schwarzen-
berg (Am Wasserwerk 14)
statt. Neben dem Infostand
der Wasserwerke Westerz-
gebirge werden auch Her-
steller von Kleinkläranlagen
ihre Verfahren an Modellen
vorführen und Sie gern be-
raten. Die Kreissparkasse
Aue-Schwarzenberg infor-
miert Sie außerdem über Fi-
nanzierungsmöglichkeiten.
Für Ihr leibliches Wohl ha-
ben wir natürlich auch ge-
sorgt.

Der Geschäftsführer des Zweckverbandes Wasserwerke Westerzgebirge, Dr. Frank Kippig (M.) und Bürgermeister Uwe Schneider (li. da-
neben) geben im Ortskern von Lenkersdorf die neue sanierte Straße. Foto: Pressebüro Armin Leischel


